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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 10 Dezember 1877 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Genehmigung des mit dem Tischlermeister Frauen

dorf Feldstraße 9 g Hierselbst geirossenen Abkommens
bezüglich des zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Landstreifens

2 die Mittheilung des Magistrats von den in Folge der
Interpellation betreffend die Anlage einer Kohlengrube
in unmittelbarer Nähe der Stadt gethanen Schritten

3 die Interpellation betreffs der Lage in welcher sich die
Angelegenheit wegen Errichtung von Schlachtehäusern
befindet

4 die Interpellation in Betreff der Umwandlung des
Petri Kapellen Kirchhoses in eine öffentlich Promenade

5 die Interpellation in Betreff der Regulirung der Pas
sage nach der Würfelwiese am Fürstenthale und die
Beseitigung des Küstner schen Torfplatzes

6 die Interpellation wegen Aufhebung der Straßen Poli
zei Ordnung vom 15 Januar 1874 und Einführung
der neuen Polizei Verordnung in Betreff der Straßen
reinigung

7 die Einsetzung einer gemischten Kommission behufs Ver
ständigung über den ablehnenden Beschluß der Ver
sammlung vom 3 Dezember cr in Betreff der Kosten
zur nothdürstigen Instandsetzung des Weges auf der
Pfännerhöhe

8 die Mittheilung der Protokolle über stattgehabte außer
ordentliche Kassen Revisionen

Geschlossene Sitzung
9 die definitive Anstellung einer Lehrerin

10 die Beantwortung der Interpellation über die Lage
der Verhandlungen in Betreff der Errichtung eines

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Abgeordnetenhans
Berlin 6 Dezember Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die gestern abgebrochene Berathung über den Welsen
sonds fort und endete dieselbe nach einer längeren oft hef
tigen und stürmischen Debatte mit der Verwerfung des
Richter schen Antrags durch die Nationalliberalen die Gruppe
Wwe und sämmtliche konservative Schätzungen des Hauses
Für den Antrag stimmten das Centrum und die Fort
schrittspartei Nach der Haltung die schon gestern Minister
Camphausen Namens der Staatsregierung zu der ganzen

Angelegenheit eingenommen hatte und der er auch heute
treu blieb war dieser Ausgang der Sache vorauszusehen
Für die Nationalliberalen lag kein Grund vor einen beson
deren Antrag zu stellen und der Regierung die formell nicht
aus den Grenzen ihrer gesetzlichen Ermächtigung herausge
gangen ist in dem gegenwärtigen Augenblicke Schwierigkeiten

zu bereiten wo die Bundesgenossen des Welfenthums die
Ultramontanen in ganz Europa mit erneutem Eifer die Fä
den zu dem Netze zu weben in welchem sie das deutsche
Reich für ihre Pläne zu fangen oder zusammenzuschnüren
und zu ersticken gedenken In den Reden des Abg Löwe
und des Ministers Camphausen kam dieser Gedankengang am
deutlichsten zum Ausdruck Der Erstere erklärte kurz und
bündig die politische Konstellation sei augenblicklich eine solche
daß man an ein Aufhören der welfischen von weither gelei
teten Umtriebe in und außerhalb Hannover nicht glauben
dürfe In Frankreich sei in jedem Augenblick Alles zu ge
wärtigen und England unzufrieden mit seiner isolirten Stel
lung im Orient suche ebenfalls in Wien Anknüpfungspunkte
Das Prätendententhum aber knüpfe überall sofort mit dem
Auslande Verbindungen an wenn dieselben ihm Vortheile ver
sprächen Der Vicepräsident des Ministeriums aber schloß
seine Rede die sich wesentlich gegen die jesuitischen Aus
führungen der gestrigen Windthorst schen Apostrophe richtete
mit den Worten Der Regierung werde es selbst eine Freude
sein wenn einmal der Kampf gegen die katholische Hierar
chie nicht mehr geboten sein werde mit der die welfische
Agitation in so engem Zusammenhange andauernd stehe Der
Abg v Schorlemer der heute die Debatte begann übertraf
alles bisher Dagewesene an Verunglimpfung der heutigen
Zustände im deutschen Reiche Die Ausdrücke schamloses
Denunciantenlhuin völlig Korruption der Presse all
gemeine Demoralisation und dergl mehr bildeten den
Hauptinhalt seiner Rede welche den ganzen Haß verrieth
von dem das Centrum mehr als je gegen die bestehenden
Verhältnisse beseelt ist seitdem es den sicheren Anschein ge
winnt daß auch seine neuesten Sturmversuche um Bresche
in die Kirchenpolitik der Regierung und Majorität zu legen
an allen Stellen wo sie unternommen worden sind kalt
blütig abgeschlagen werden Der Abg Brüel unterließ es
nicht die Situation auch für Diejenigen welchen es schwer
wird zu sehen recht deutlich zu kennzeichnen indem er aus
rief Die Hannoveraner werden sich Herz und Sinn frisch
erhalten bis zu der Zeit wo mit Gottes Hülfe Hannover
wieder einen selbstständigen Staat im deutschen Reiche bilden
wird I Diese Wendung gab dem Abgeordneten Virchow
der sich auch heute wieder im Gegensatz zu seinem politi
schen Freunde Richter Hagen mit Ruhe und Mäßigung aus
sprach die Veranlassung bei einer persönlichen Bemerkung
ganz in Waldeck scher Art gegen die Kühnheit des haunover

schen Partikularisten unter dem Beifall des Hauses aufzu
treten Der Abgeordnete Lasker wandte sich in einer län
geren Rede besonders gegen die gestrigen unerwieseuen und

falschen Behauptungen Richter s und griff diese Art der
Deduktion wie sie Herr Richter öfters beliebt mit größter
Schärfe an Er gab demselben sehr deutlich zu verstehen
daß man Mittheilungen für welche man nicht die volle Ver
antwortlichkeit übernehme welche man nicht beweisen könne
im Hause nicht machen dürfe Die Debatte schloß in Folge
dieser Vorgänge mit einer Reihe sehr gereizter persönlicher
Bemerkungen Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde
die neulich begonnene erste Lesung des Kommunalsteuergesetzss

fortgesetzt und zu Ende geführt Es sprachen die Abgg
Sombart Nasse Richter Miquel Letzterer bekämpfte be
sonders die Richter sche Auffassung über die Ordnung der
Kommunalsteuerfrage Von der Regierung wandte sich geh
Finanzrath Burkhart gegen die Steuergrundsätze Richter s
der unter Anderm namens seiner Partei angekündigt sie
würde sich hier wie im Reichstage gegen die Steuerprojekte
der Regierung wenden sofern dieselben auf Einrichtung indi
rekter Abgaben von bedeutendem Umfange abzielten Die
Debatte schloß mit der Ueberweisung des Gesetzentwurfes an
eine Kommission von 21 Mitgliedern was jedoch nicht etwa
dahin zu deuten ist als sei die Erledigung des Gesetzes in
dieser Session wahrscheinlich geworden Nächste Sitzung
Freitag

Berlin den 6 Dezember
Briefsendungen c für S M Schiff Leipzig sind

bis incl 12 Dezember c nach Montevideo vis Mar
seille vom 13 Dezember c ab bis auf Weiteres nach
Valparaiso diejenigen für S M Schiff Freha vom 8 d
bis aus Weiteres nach Smhrna und diejenigen für S M
Kanonenboot Nautilus vom 6 d ab bis auf Weiteres
nach Singapore zu dirigiren

Wien 6 Dezember Die Polit Korresp meldet
aus Konstantinopel von gestern es seien in den letzten Tagen
im Schooße des Kabinets so erhebliche Differenzen zu Tage
getreten daß der Großvezir sich gemüßigt geglaubt habe um
seine Entlassung nachzusuchen Der Sultan habe jedoch in
dem gegenwärtigen kritischen Momente das Entlassungsgesuch
nicht annehmen wollen und sei es dem persönlichen Eingrei
fen des Sultans zu danken daß das Verbleiben Edhcm
Paschas auf dem Großvezirposten gesichert sei Bei den
fraglichen Differenzen habe es sich übrigens um interne An
gelegenheiten gehandelt

Paris 6 Dezember Es bestätigt sich daß Verhand
lungen eingeleitet sind behufs Bildung eines parlamentari
schen Kabinets unter Führung Dufaure s Genannt werden

Der Rechte

Erzählung von E Härtn er
Fortsetzung

Hildegard athmete auf Veränderung Wechsel das
mußte helfen Da draußen in Gottes freier Natur wo
nichts von den Ereignissen der letzten Zeit wußte mußte es
ihr wieder leicht und frei ums Herz werden dort mußte sich
der Druck lösen der ihr die Seele beengte dort mußte sie
den alten Uebermuth die alte Lust wieder finden

Hildegard erreichte was sie sich ersehnte sie streifte
durch Wald und Flur sie sah das Meer in seiner Anmuth
und in seiner wilden Majestät aber die Last die sie auf
dem Herzen trug siel nicht von ihr ab der schwere Druck
blieb ungelöst Denn überall wohin sie auch ging verfolgte
sie das eine Bild daß sie doch so gern so gern vergessen
hätte Sie sah die hohe schlanke Gestalt des Jünglings
wie er einsam bei seinen Büchern saß sie stand träumend
am Strande auf derselben Stelle wo sie einst als Kind von
seinem starken Arm gefangen und festgehalten worden war
Sie wagte sich in den Garten bis an das weinumrankte
Häuschen es war bewohnt spielende Kinder sprangen davon
und meldeten einer freundlichen Frau die Ankunft der frem
den Dame Hildegard entschuldigte sich erröthend und sagte
sie habe als Kind hier gespielt und das Plätzchen sei ihr lieb
aber von der Aufforderung der Dame doch recht häufig
wieder zu kommen machte sie doch keinen Gebrauch

Nach vier Wochen fast völliger Einsamkeit kehrte Hilde
gard in die Vaterstadt zurück und der erste Mensch den sie
beim Aussteigen auf dem Bahnhof erblickte war Hubert
Er theilte der Mutter eilig mit daß er im Begriff sei ab
zureisen um einen dreiwöchentlichen Urlaub zu einem Aufent
halt im Gebirge zu benutzen Für sie Hildegard hatte er
kaum einen flüchtigen Gruß so rasch stieg er in das Coups
das sie eben verlassen hatten

Hildegard sah dem fortbrausenden Kurierzug mit schwer
zu beschreibenden Gefühlen nach Die erste Empfindung
deren sie sich klar bewußt wurde war warum bin ich zu
rückgekommen Die zweite ei Schreck über diesen Gedanken

Dann verstummte beides und sie empfand nichts als den
dumpfen Druck einer grenzenlosen Enttäuschung

Der Gebirgsort den Hubert genannt hatte lag nicht
weit von dem Gut auf dem Valentine den Sommer zu
brachte Und wieder kehrten Grübeleien zurück die selbst
am Seestrande nicht hatten verstummen wollen Wie wenn
jetzt im Walde unter rauschenden Wipfeln das zur Reife
kam was hier im Ballsaal begonnen hatte wenn die
Schranke die diese beiden Herzen trennte jetzt fiel wenn sie
eines Tages in der Zeitung lesen sollte was doch einmal
kommen mußte sie fühlte sich grenzenlos unbe
schreiblich unglücklich eine geheime Stimme sagte ihr daß
sie das Herz dieses Mannes besessen und verscherzt habe
Jetzt war es zu spät er hatte es einer andern gegeben die
es besser zu würdigen verstand und diese andere war ihre
liebste Freundin I

Die drei Wochen waren verstrichen die Sommerhitze
vorüber und der Herbst hielt seinen Einzug in das Land
Hildegard stand in ihrer Stube und kleidete sich zu einem
Ausfluge an zu dem der Oberst von Rambow Klaras Vater
sie und ihre Mutter aufgefordert hatte Die Stube war
nicht mehr so einem Feenreich ähnlich wie früher viele der
kostbarm Spielereien waren verschwunden aus dem Schreib
tisch hatten sich einige Bücher eingesunden und derselbe sah
fast aus als wenn man wirklich daran arbeiten könnte

Die Mutter trat ein Ob sie die Veränderung im
Wesen ihrer Tochter bemerkte oder nicht blieb dahinge
stellt Sie hatte zu deren Spielereien geschwiegen sie schwieg
auch jetzt Bist du fertig fragte sie

Gleich erwiderte Hildegard ich werde sofort kommen
Aber die Justizräthin entfernte sich nicht sogleich wieder

wie Hildegard wohl erwartet haben mochte Vielleicht war
ihr die Stube nicht mehr so fremdartig seit sie einen ernstern
Charakter angenommen hatte

Uebereile dich nicht wir haben noch viel Zeit, sagte
sie indem sie zu dem Schreibtisch trat und einige Bücher
aufnahm die auf demselben lagen

Der Faust sagte sie überrascht Tasso Egmont
Goethes Leben Ich wußte nicht daß du dich mit Goethe
beschäftigst Mein Kind

Ich war der leichten Lektüre überdrüssig, versetzte
Hildegard ihr verlegenes Erröthen verbergend Ich dachte
nicht daß du etwas dagegen

Ich habe durchaus gar nichts dagegen wenn du unserm
größten Dichter näher zu kommen suchst I unterbrach sie die
Mutter lächelnd Du weist ich habe dein Vergnügen nie
zu beeinflussen gesucht je ernster du es aber mit deinen Be
schäftigungen nimmst desto lieber ist es mir

Das weiß ich Mama Und darum möchte ich etwas
mit dir besprechen was mich schon lange beschäftigt Wenn
du nichts dagegen hast so möchte ich die Zeichenstunden
ausgeben I

Die Zeichenstunden aufgeben rief die Mutter die
ihren Ohren nicht traute Die Zeichenstunde die dir immer
so viel Vergnügen gemacht hat Warum das Hildegard

Ich bin zu der Ueberzeugung gekommen Mama daß
ich kein Talent habe Und und ich möchte doch gern
etwas leisten in dem was ich thue Ich habe mich lange
dagegen gesträubt Klara hat es mir immer gesagt ich
wollte nicht glauben aber sie hat recht und ich habe unrecht
ich habe wirklich kein Talent

Hildegard ist das nicht blos eine üble Laune
,Bestimmt nicht Mama betheuerte Hildegard Ich

hätte es dir schon längst gesagt aber ich wollte erst in mir
selbst klar werden Wenn es dir nicht recht ist werde ich
die Stunden natürlich fortsetzen obgleich sie mir keine Freude
mehr machen setzte sie kleinlaut hinzu

Die Mutter blickte sie sprachlos an Diese Ergebenheit
in ihren Willen war ihr bei ihrem Töchterchen etwas neues
Dieselbe hatte den Befehlen der Mutter zwar niemals offe
nen Ungehorsam entgegen gesetzt sonst aber doch immer
Mittel und Wege gefunden die Einfälle ihres eigenen Kopfes
durchzusetzen Hast du mit Herrn Stübbe gesprochen
fragte sie endlich

Ja und er hat mir recht gegeben
Ich will dich nicht dazu zwingen eine Beschäftigung

fortzusetzen an der du keine Freude mehr hast sagte die
Mutter nach kurzem Schweigen

Aber Hildegard mich wundert das Mich wundert
daß du die Stunde nicht schon der Gesellschaft wegen sortzu



außerdem noch Waddington als künftiger Minister des
Aeußern Marcöre als Minister des Innern Batbie Bar
doux Teissereuc und Sah

London 6 Dezember Nach einem Telegramm der
Times aus Philadelphia von gestern hat auf Veranlassung

des Präsidenten Hayes und in Fortsetzung der Fundirungs
operationen das Syndikat den Schatzsekretär Sherman er
mächtigt 10 Millionen sechsprozentige 188Ser Bonds zur
Amortisation einzuberufen und durch vierprozentige Bonds
zu ersetzen Der Standard meint es sei ein vollstän
diger Irrthum zu glauben daß England gegen das vage
Versprechen seine Interessen sollten nicht berührt werden
die Feststellung der Friedensbedingungen der Tripleallianz
der Kaisermächte überlassen könne Für die Herstellung
eines geregelten europäischen Friedens sei es wesentlich daß
die Vertreter Englands jeden Punkt eines russisch türkischen
Friedensvertrags direkt diskutirten dieselben seien dafür po
litisch und persönlich verantwortlich und weniger könne ein
Land nicht zugestehen das noch immer beanspruche eine
europäische Großmacht zu sein und welches dies in der That
auch noch immer sei

In der Turnhalle der Rue des Marthrs fand unter
dem Vorsitz Victor Hugos gestern Abend eine von dem
Comite für die Wahl Girardin s berufene Versammlung
statt an welcher mehrere tausend Menschen theilnahmen
Nachdem Victor Hugo die Kandidatur Girardin s lebhaft
befürwortet ergriff Gambetta das Wort und führte aus
daß man in diesem Augenblick allerdings nicht wissen könne
ob diese aus den 16 Dezember angesetzte Wahl überhaupt
stattfinden werde da es nicht gewiß sei ob man noch auf
acht Tage Sicherheit rechnen könne aber schon die Aufstellung
der Kandidatur Girardin s sei eine eklatante Protestation
Alle anderen Kandidaten namentlich Anatole de la Forge
erklärten vor Girardin zurückzutreten der einstimmig als
Kandidat proklamirt wurde

Rom 6 Dezember Das Befinden des Papstes hat
sich in den letzten Tagen wieder gebessert Die Regie
rung sendet ein Schiff nach Antivari um die italienischen
Unterthanen zu schützen Der Dampfer Scilla, welcher
als Stationsschiff nach der albanischen Küste abgegangen
war ist wegen Unwetters nach Brindisi zurückgekehrt

Der Krieg
Petersburg 6 Dezember Gegenüber den hierher

gemeldeten Berichten Suleimans über die Eroberung der
Positionen um Elena wird in bestunterrichteten Kreisen ver
sichert daß es sich dabei lediglich um ein partielles Auf
geben vorgeschobener Stellungen handelt Die türkischerseits
angegebenen russischen Verluste bei den betreffenden Kämpfen
um die unsererseits vorgeschobenen Stellungen tragen schon
in Anbetracht der angegebenen Truppenstärke den Stempel
der Unrichtigkeit Der ausführliche offizielle Bericht wird
hier noch erwartet

Offizielle Depesche aus Bogot vom 5 d Mts
Gestern griffen 20 30,000 Mann Türken die russische
Stellung bei Maren an Fürst Mirsky welcher dort mit
dem Siewsschen und Orelschen Regiment stand wurde ge
zwungen nach Elena zurückzugehen wo er von 3 Seiten
eingeschlossen bis 3 Uhr Nachmittags die feindlichen An
griffe abwehrte verhältnißmäßig bedeutende Verluste erlitt
und zuletzt gezwungen wurde von Elena aus die vorher
befestigte Position vor einer Schlucht bei dem Dorfe Janko
witz zurückzugehen Von allen Seiten werden dem Fürsten
Verstärkungen zugesandt Heute Morgen 8 /z Uhr erneuer
ten die Türken ihre Angriffe mit Heftigkeit trotzdem hielt
sich Fürst Mirsky in seiner Stellung Die letzten Nach
richten von 5 /z Uhr Nachmittags melden daß die Türken
ihre Angriffe eingestellt haben Die Verstärkungen für
Mirsky sind im Eintreffen

Offizielles Telegramm aus Bogot vom 5 d M
Am 3 d fanden bei dem Detachement des General Gurko
zwei glänzende Gefechte statt Erstens ging die Abtheilung
des Generalmajors Kurnakoss aus dem Passe von Slatitza
vor und besetzte die Dörfer Kliskioi und Jtschopoletfch in
dem sie die Türken zwang sich in das befestigte Lager von
Slatitza zurückzuziehen Gleichzeitig ging Oberst Graf Ko
marowsky gegen Slatitza von der Ostseite von Tetewen auS
vor Beide Abtheilungen sollen gegenwärtig schon in Fühlung
mit einander getreten sein Zweitens aber erkämpfte die
Abtheilung des Generals Ellis die die türkische Stellung bei
Arabkonak beherrschenden Anhöhen westlich von der Chaussee
nach Sofia Dieser Kampf hatte folgenden Verlaus Als
unsere Vortruppen die gedachten Anhöhen erstiegen wurden
dieselben von Morgens 10 Uhr an bis Nachmittags 3 Uhr

setzen wünschest Du triffst deine beiden liebsten Freundin
nen dort

Ich habe mir das alles überlegt Mama und trotz
dem bleibeich bei meiner Bitte

Nun gut sagen wir Herrn Stübbe ab versetzte die
Mutter nach kurzem Besinnen Es will mir nur nicht ge
fallen daß nach und nach Alles einschläft Seit Erbachs
Abgang

Ich möchte wieder Klavierstunden nehmen Mama,
unterbrach sie Hildegard Ich weiß wohl ich wollte anfangs
von seinem Nachfolger nichts wissen aber ich habe ihn ein
paar mal bei Klara gesehen und ich denke er ist ein guter
Lehrer

Das ist mir lieb sehr lieb sagte die Mutter nach
denklich Musikalisches Talent hast du wirklich

Ein wenig das glaube ich auch,
Es ist mir lieb daß du nicht alle deine künstlerischen

Beschäftigungen auf einmal aufgiebst sagte die Mutter
Es giebt Zeiten der Entmnthigung im Leben in denen

einem alles schaal und öde vorkommt und man nur allzu
sehr geneigt ist Dinge aufzugeben die einem sonst Freude
gemacht haben In solcher Stimmung muß man sich hüten
nicht zu weit zu gehen Forts folgt

von 12 Tabors Türken angegriffen Die heftigen Angriffe
der Türken wurden von nur 4 russischen Bataillonen zurück
geschlagen Einen Augenblick lang war die Lage unserer
Truppen eine kritische indeß triumphirte schließlich die
Tapferkeit unserer Truppen die Türken wurden nach dem
dritten Angriff entschieden zurückgeworfen und erlitten sehr
große Verluste die beherrschenden Höhen wurden von unseren

Truppen genommen Graf Schuwaloff führte darauf be
deutende Verstärkungen herbei Die Position ist stark befestigt
worden Noch am nämlichen Tage begann das Bombarde
ment aus die türkischen Stellungen bei Arabkonak und Schan
dorinsk Unser Verlust beträgt an 150 Mann Nach der
Aussage von Gefangenen befindet sich Mehemed Ali in
Arabkonak

Aus Halle nd Umgegend
August Tholuck geboren den 30 März 1799

heimgegangen den 10 Juni 1877 Ein Lebensabriß von
Martin Kähler Als Nachtrag zu der Erinnerung an
seinen Heimgang mit Erweiterungen aus der neuen evan
gelischen Kirchenzeitung abgedruckt Das ist der Titel
einer kleinen Schrift Preis 0,75 welche soeben im
Verlage von Julius Fr icke Hierselbst erschienen und deren
Reinertrag für den Thol uckischen Convict bestimmt
ist Für eine zuverlässige des Mannes würdige Bio
graphie die darum nicht breit zu werden braucht so
sagt der Versasser in der Vorrede wird es einer län
geren Vorbereitung bedürfen dazu gehört vor allem Samm
lung von Stoff Dann bittet er alle diejenigen Freunde
Tholucks namentlich auch die älteren welche hier aushelfeu
können ihm sei es für kürzere Zeit oder für immer anzu
vertrauen was sie derart besitzen und was sie an Erinne
rungen mitzutheilen vermögen Einstweilen haben alle
Freunde des seligen Studentenprofessors alle Ursache sich
des vorliegenden warm und wahr geschriebenen Geist und
Herz erfreuenden und anregenden Lebensabrisses dankbar zu
freuen

Jak Bastard Es dürfte die Mittheilung
von einigem allgemeineren Interesse sein daß in dem Haus
thiergarten des hiesigen landwirtschaftlichen Instituts gestern

ein Jakbastard weiblichen Geschlechts von einer roth
braunen Kuh Angler Race geboren wurde Das Bastard
kalb ist von rein schwarzer Farbe die Behaarung am Körper
und besonders am Schwanz verhältnißmäßig lang Die
Kopfbildung zeigt einen überwiegenden Einfluß des Jakblutes
Das Kalb ist feingliederig aber kräftig und in seinen Be
wegungen lebhaft Die Tragezeit währte 263 /z Tag fällt
also zwischen die mittlere Tragezeit des Hausrindes 282
Tage und die bei diesem beobachtete kürzeste Trächtigkeits
dauer 240 Tage Das Gewicht des Bastards bei seiner
Geburt betrug 45 Pfd Die Mutter desselben hatte am
27 Dezember 1876 ebenfalls ein Kuhkalb eigner Angler
Race gebracht welches 44 Pfd wog bei einem Lebend
gewicht der Kuh von 840 Pfv Der schwarzgefärbte mit
einigen weißen Abzeichen versehene Jakbulle von dem der
Bastard gezogen wurde stammt von importirten Thieren ab
und ist jetzt 3 /z Jahr alt Das Gelingen dieser Kreu
zung ist von erheblichem Werth Es gehört die Erledigung
der Fragen welche die Erzeugung von Bastarden betreffen
mit zu den Aufgaben eines landwirtschaftlichen Thiergar
tens Die Lösung solcher Fragen ist von Wichtigkeit sür die
Begründung der Thierzuchtlehre zugleich aber auch von
weiterer wissenschaftlicher Bedeutung weil dadurch allein
sichere Aufklärung in solchen Fällen gewonnen werden kann
wo über Verwandtschaftsverhältnisse und Abstammung der
Thierformen Zweifel herrschen Wie wünschenswerth es ist
in dieser Richtung durch exakte Versuche festere Anhalte
zu gewinnen zeigen recht schlagend die außerordentlich ab
weichenden Ansichten über das Verhältniß des Jak zu
dem gemeinen Hausrind Der Jak oder Grunzochs Los
Al unikQS Ii lebt noch jetzt wild in den Gebirgen Hoch
asiens wird aber auch von den Völkerschaften seines Hei
mathsgebietes als Hausthier in großen Heerden gehalten
Man schätzt ihn als ausgezeichnetes Zug und Lastthier
und benutzt sein Fleisch Die Aakknh liefert eine sehr sahn
reiche wohlschmeckende Milch Das lange Haar wird all
jährlich geschoren und zu groben Filzen und Tuchen ver
arbeitet die dem Pferdeschweif ähnlichen Jakschwänze bilden
einen nicht unwichtigen Exportartikel jener Gegenden Be
sonders diese eigenthümliche Beschaffenheit des Schwanzes
und des ganzen Haarkleides ist es nun durch welche der
Jak auf den ersten Blick sehr bestimmt von dem Hausrind
sich unterscheidet Dazu gesellen sich die Differenz in der
Stimme und einige osteologische Abweichungen Manche
Zoologen trennen ihn daher ganz von den eigentlichen
Rindern und zählen ihn zu der Gruppe der Büffelarten
Man hat selbst eine eigene Gattung sür ihn ausgestellt
Noch andere Forscher sind dagegen geneigt die Differenzen
in der Behaarung als bloße Racennnterschiede aufzufassen
und halten dafür daß es bisher nicht gelungen ist Merk
male aufzufinden welche den Aak vom Rinde spezifisch
sicher unterscheiden Bei solchem Widerstreit der Autoren
muß es wünschenswerth erscheinen eine Entscheidung in
dieser Frage herbeizuführen und diese kann nur durch die
Bastardzucht gewonnen werden Allerdings ist seit langer
Zeit bekannt daß Bastarde vom Jak und gemeinen Rind
in dem Heimathsgebiet des ersteren zahlreich vorkommen und
daß man diese Bastarde als besonders nutzbare Thiere noch
höher schätzt als den reinblütigen Jak Man hat solche
Bastarde auch in Frankreich gezogen Aber mit der erst
maligen Erzeugung derselben ist jene Frage noch nicht ent
schieden Es gilt vielmehr festzustellen ob die Bastarde
unter sich fortpflanzungsfähig sind und ob sie in dieser
Weise viele Generationen hindurch eine ungeschwächte Frucht
barkeit bewahren Derartige Ermittelungen sind es welche
im hiesigen landwirthschaftlichen Thiergarten angestrebt wer
den Dazu ist die Geburt eines ersten Kreuzungsproduktes
nur ein erfreulicher Beginn einer längeren Reihe von Un

tersuchungen Für Förderung derselben ist es ein günstiger
Umstand daß in unserem Thiergarten noch 8 Kühe vom
Jak tragend sind so daß voraussichtlich innerhalb des näch
sten Halbjahres eine genügende Anzahl weiblicher und männ
licher Bastarde erzielt werden dürften um mit denselben die
Fortpflanzungsfähigkeit unter sich zu prüfen und so die Ver
wandtschaft beider Rinderformen oder die spezifische Verschie
denheit derselben zu erweisen Nicht unmöglich ist es daß
dabei auch ein praktisch bedeutsames Resultat sich ergiebt
daß Zwischensormen gewonnen werden die sich auch für
hiesige Betriebsverhältnisse als nutzbar erweisen

Halle a/S den 4 Dezember 1877
Prof Dr Jul Kühn

Wie uns Herr Professor Dr Heydemann freund
lichst mittheilt wird zur Feier des Winckelmannstages am
Sonntag den 9 Dezember das Museum der Gyps
abgüsse von 10 bis 3 Uhr geöffnet sein Unsere kunst
sinnigen Mitbürger mögen die dargebotene Gelegenheit
fleißig benutzen

Den 7 Dezember 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 28 10
Thermometer 3,8
Wmd 8

Ans der Provinz
In der Magd Ztg lesen wir folgendes Referat

über eine Sitzung des Städtischen Vereins am 5 d Mts
daselbst in welcher auch über unsere Stadt recht angenehme
Dinge zur Sprache gekommen sind

In der gestrigen Sitzung des Städtischen Vereins
erstattete Herr Generaldirektor Liste mann Bericht über die
Schritte welche bisher gethan seien um in Magdeburg den
Sitz des Oberlandesgerichtes für die Provinz Sachsen zu
erlangen Nachdem Redner die Stellung und die Aufgaben
der Oberlandesgerichte dargelegt und betont hatte daß nach
der Regierungsvorlage in den Hauptstädten aller Provinzen
mit Ausnahme von Westpreußen Westfalen und Sachsen
die Oberlandesgerichte ihren Sitz haben sollten führte er die
Gründe an welche nach den Motiven des Regierungsentwurfs
für Naumburg sprechen sollten in Naumburg sei bisher
das größte Appellationsgericht der Provinz gewesen es habe
entsprechende Baulichkeiten würde durch den Verlust eines
höheren Gerichts zu empfindlich geschädigt und sei ein bei
den Richtern beliebter Aufenthaltsort Magistrat und Stadt
verordnetenversammlung zu Magdeburg hätten gegen diese
Entscheidung im Ministerium bereits im Frühjahr protestirt
und für den Fall daß das Oberlandesgericht nach Magdeburg
komme eine Baustelle unentgeltlich zur Verfügung gestellt
so wie zu weiteren Opfern sich bereit erklärt Diese Petition
der stäotischen Behörde sei ohne alle Antwort geblieben
Nanmburgs Interesse an der Erlangung des Oberlandes
gerichts sei wesentlich materieller Natur eine Landstadt von
10,000 Einwohner habe allerdings aus den Bevölkerungs
zuwachs zu sehen welchen das Gericht mit sich sühre Auch
Magdeburg habe angesichts des großen och unbenutzt dalie
genden Bauterrains ein Interesse daran ob die Hierherver
verlegung des Gerichts zu Neubauten Anlaß gebe Aber
für Magdeburg liege das Hauptinteresse auf anderem
Gebiete Für eine Stadt wie Magdeburg das mit den
angrenzenden Städten 130,000 Einwohner zähle sei es von
größter Wichtigkeit ob das Recht in höherer Instanz am
Orte selbst oder draußen zu wahren sei Sodann habe grade
eine Stadt mit solch regem Leben in Handel und Gewerbe
wie Magdeburg darauf zu achten daß möglichst viele hoch
gebildete Männer in seinen Mauern lebten welche auf das
geistige und gesellige Leben den allergünstigsten Einfluß hätten
Es sei überaus kränkend daß die Provinzialhauptstadt degradirt
werden solle zumal nachdem sie so lange im Interesse
des Staates durch ihre Eigenschaft als Festung in ihrer
Entwickelung geschädigt sei Dazu komme daß Magdeburg
die einzige deutsche Festung sei die auf ihre Kosten erwei
tert sei sie sei dem Staate in dieser Art entgegengekommen
um jetzt zu sehen wie ein ihr gebührender Vortheil einer
Landstadt oder einer Stadt welche staatlicher Interessen
halber auf Kosten Magdeburgs habe aufblühen können zu
gewendet werde Im Ministerium ist sogar bei der betref
fenden Frage von Magdeburg gar keine Rede gewesen ja
man war geradezu erstaunt als Magdeburg sich meldete
Und ähnlich stand es im Abgeordnetenhause die Deputation
der städtischen Behörden hat nur geringen Erfolg gehabt
Die Kommission des Abgeordnetenhauses für die Justizkom
mission hat für jede Provinz Subkommissionen eingesetzt
von den drei Mitgliedern der Subkommission sür Sachsen
die Abgg Löwenstein Frankfurt a d Oder Thilo Glatz

Haacke Grüneberg hat sich eines für Naumburg zwei sür
Halle ausgesprochen für Magdeburg keines Für Naum
burg scheint ein gewisses Mitglied gesprochen zu haben für
Halle wurde der Verkehrsreichthum das rege geistige Leben
die Lage die Universität angeführt In Bezug auf letztere
meinte man es sei gut wenn die Richter der höheren In
stanz sich in der Theorie weiter ausbilden könnten Halle
hat die Universität selbst ins Feuer geschickt die Petition
derselben soll ausgeführt haben daß man die juristische Fa
kultät in Halle eingehen lasten könne wenn nicht Gelegenheit
gegeben werde in Halle das Referendariatsexamen zumachen
in den ersten Semestern wo die Juristen doch wenig u
arbeiten pflegten würden schöner gelegene und lustigere
Universitäten ausgesucht und in den späteren Semestern hät
ten die Juristen ein Interesse ihre Examinatoren kennen
lernen Diese Begründung macht einen traurigen Eindruck
sie ist ein Armuthszeugniß welches die Fakultät sich selbst
ausstellt wenn sie nicht selbst im Stande ist Studirende
anzuziehen sondern äußere Reizmittel zur Hülfe nehmen
muß dann ist die andere Eventualität allerdings die bessere
dann lasse man die Fakultät eingehen Anerkannt ist als
Prinzip daß die Provinzialhauptstadt Sitz des Oberlandes
gerichtes sein soll in den Motiven der Regierung selbst es
ist also zu fragen nicht was spricht sür Magdeburg



sondern was spricht gegen Magdeburg Da ist zu
I antworten nichts Es ist die an industriellem Verkehr
reichste Stadt welche zwar keine so gute Gelegenheit zu
Sommerausflügen wie Raum bürg aber geistige Anregung
genug bietet um den Richter vor dem Versauern zu bewah
ren was ihm in einer kleinen Landstadt sicherlich droht
Wir haben bezüglich der Baulichkeiten alles gethan wir ha
ben Bauplatz und Kostenbeitrag angeboten und würden
eventuell nicht davor zurückschrecken trotz der großen Lasten
die auf uns ruhen die ganzen Kosten zu tragen Gegen
Magdeburg spricht nur die Unkenntniß der Magdeburger
Verhältnisse eine Ueberschätzung und eine Unterschätzung
unserer Stadt Magdeburg gilt als sehr reich die Depu
tation der städtischen Behörden wurde gefragt was macht
sich denn Magdeburg daraus ob da 20 Mann mehr oder
weniger woynen Ein hervorragender Abgeordneter der
früher auch in Beziehungen zu unserer Stadt stand meinte
sogar es stände einer Stadt wie Magdeburg nicht wohl an
so zu petitioniren Das Falsche dieser Ansichten ist bereits
dargelegt dieselben schreiben sich aber her von den großen
Beträgen unserer Einkommen und Klassensteuerlisten und
der hier gezahlten Zuckersteuer Ferner kennt man unter
den Abgeordneten das neue Magdeburg gar nicht den
meisten schwebt noch ein Bahnhof in den Kasematten schmale
Straßen ohne Trottoirs und Kanalisation schlechte Woh
nungen vor sie wissen von dem Neuen nichts Einige
denken sich Magdeburg sogar wegen der Cholera von 1873
noch als Ort des Schreckens obgleich man inzwischen die
Ursachen jener Epidemie erkannt und beseitigt hat Unsere
Chancen liegen nicht günstig aber man muß glaube ich
so schloß der Redner anerkennen daß von Seiten der
städtischen Behörden das Mögliche gethan ist um das Ober
landesgericht hierher zu bringen

Nachdem der Vorsitzende Herr Beilschmidt Namens
der Versammlung diese Anerkennung ausgesprochen stellte
Herr Kanzleirath Zwicker eine Vergleichung an zwischen
Halle und Magdeburg nach ihrer Bedeutung als Handels
plätze Der Bankverkehr ist in Halle kaum halb so groß
wie in Magdeburg eben so steht es mit dem Postverkehr
Bei allen großen Handelsstädten übersteigt die auf Postan
weisungen ausgezahlte SumMe die eingezahlte erheblich daher
ist es charakteristisch wenn für Halle die betreffenden Zahlen
K /z und 11 /z Millionen betragen während für Magdeburg
12 Millionen welche auf Postanweisungen eingezahlt sind
mehr als 28 Millionen eingegangene Mark gegenüberstehen
Auch bei dem Telegraphenverkehr zeigt sich das Verhältniß
von 1 2 zwischen Halle und Magdeburg der Waarenverkehr
Halles aber endlich ist ein verschwindend kleiner gegen den
jenigen Magdeburgs Redner führte dies auf Grund amt
licher Zahlen weiter aus Während also Halle mit Magde
burg als Handelsplatz gar nicht zu vergleichen ist ist es
von größter Wichtigkeit daß Magdeburg mehr geistige An
regung erhalte Auch das historische Recht spricht für Magde

burg noch ist es in unserer Erinnerung daß Magdeburger
Recht im 11 und 12 Jahrhundert bis weit gen Osten
galt und daß die Kaufleute in Kiew bei verwickelten Rechts
sachen vor den Magdeburger Schöppen Recht nahmen Es
ist ein ungerechtfertigtes Vorgehen wenn Magdeburg das
Oberlandesgericht nicht erhält Herr Generaldirektor Liste
mann bemerkte noch daß es nicht richtig sei für Halle die
Anwesenheit der juristischen Fakultät in die Waagschale zu
legen Aus den Kreisen praktischer Juristen welche in Halle
thätig gewesen sei die Erklärung gekommen daß Theorie
und Praxis sich schlecht vertragen daß Professor und Richter
in Halle sich von einander abgesondert hätten daß endlich
der Professor wenn er sich in die Praxis mische Fiasko
zu machen pflege Es sei ein Unrecht gegen uns wenn uns
das Oberlandesgericht genommen werde es fei aber ferner
ein Unrecht welches der Staat sich selber zufüge wenn er
alles geistige Leben an einem Punkte koncentrire und Magde
burg immer mehr zwinge im Handel und Verkehrsleben
ganz aufzugehen Es sei dies eine ungerechte Vertheilnng
von Licht und Schatten welche sich schwer rächen werde
besonders gegenüber dem jetzigen Ansturm der Socialdemo
kratie Wenn Magdeburg das Oberlandesgericht nicht er
halte so sei dies auch im allgemeinen Interesse sehr zu
bedauern

Hr Kreisrichter a D Jungwirth wies noch darauf
hin daß der Wegzug mancher Advokaten für Magdeburg
als Handelsstadt um so empfindlicher sein werde als der
Staat vor Kurzem den Richtern und Beamten verboten
habe Aktiengesellschaften c vorzustehen und letztere also
ihre juristischen Mitglieder aus den Reihen der Advokaten

nehmen müßten Im Uebrigen beantragte er den Vorstand
zu beauftragen im Namen des Vereins noch eine Petition
für Magdeburg als Sitz des Ober Landesgerichts an das
Abgeordnetenhaus zu senden In der an diesen Antrag
sich anschließenden Debatte wurde betont daß Eile nothwen
dig sei da die Kommission in den nächsten Tagen ihre Ent
schlüsse fassen werde Der Vortheil wurde darin erkannt
daß sie beweise das Gefühl der Kränkung über die Zurück
setzung Magdeburgs sei nicht blos in den Behörden sondern
auch in der Bürgerschaft lebendig Ferner wurde mitge
theilt daß von unseren beiden Abgeordneten der Abg Gärt
ner als der mit den lokalen Verhältnissen vertrautere wie
bisher so auch für den weiteren Verlauf der Verhandlungen
die Vertretung der magdeburgischen Interessen in dieser An
gelegenheit übernommen habe Schließlich wurde ein
stimmig beschlossen den Borstand mit der Abfassung und
wegen der drängenden Verhältnisse sofortigen Abfendung
der Petition zu beauftragen Dieselbe wird in Abschrift
dem Vorstand des Bürgervereins zugestellt werden dem an
heimgestellt werden soll sich derselben anzuschließen ferner
wird der Wortlaut der Petition veröffentlicht werden um
den benachbarten Kommunen Vereinen c Gelegenheit zu
geben wenigstens nachträglich Petitionen desselben Inhalts
dem Abgeordnetenhause zuzustellen

Die Redaktion der Zeitzer Zeitung theilt mit
daß ihr gestern ein lebendiger Maikäfer heute ein Sträuß
chen frisch auf dem Felde aufgeblühter Kornblumen vorgezeigt
worden ist

Civilstands Register derStadt Halle
Meldung vom 6 Dezember

Aufgeboten Der Lehrer L Rogowicz Breitestraße 7
und E verw Bückart Fleischergasse 16 Der Hand
arbeiter A Mündecke Leipzigerstraße 57 und E Vogel gen
Rudolph Harz 44 Der Schuhmacher F Spangenberg
gr Ulrichsstraße 24 und B Rößel Geiststraße 49 Der
Schlosser W Schondorf und L Friedrich Deffauerstraße 9

Der Kaufmann I W A Neumann Halle und I C
E Koch Gitter a/Bg Der Postpacketträger F H Zäper
Halle und W Rietdorf Delitzfch

Geboren Dem Polizei Sergeant G Bester eine T
Weingärten 3a Dem Kesselschmied V Wietzoreck ein S
Geiststraße 26 Dem Bau Techniker Th Wanke eine T
Wörmlitzerstraße 7b Dem Gutsbesitzer A Hoffmann
ein S Diemitz Ein unehl S Martinsberg 4s und
Entb Jnstitut

Gestorben Des Fabrikarbeiter W Wilde Ehefrau
Rosine geb Hammer 52 I 5 M 16 T Nervenfieber
a d Glauchaischen Kirche 3 Der Rentier Georg Friedrich
Wolfs 88 I 10 M 5 T Altersschwäche Königsstraße 15

Des Zimmermann F Leetsch T Elise 2 I 9 M 12 T
Ostromyclitis Klinik Des Handarbeiter Schlag S todt
geb Entb Jnst Des Maurer F Weickardt S Richard
4 I 10 M 14 T Lungenentzündung Spitze 34 Des
Schmied A Brachmann S todtgeb Steg 9 Des Stell
macher W Titze T Margarethe 2 M 3 T Luftröhren
entzündung Kapellengasse 11 Der Fabrikant Heinrich
Spatz 48 I 11 M 22 T Nierenkrebs Diemitz

Predigt Anzeigen
Am 2 Advent den 9 Dezember predigen

Zu u L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Kon
sistorial Rath v Dr hau der Nach der Predigt allge
meine Beichte und Kommunion Herr Superintendent
Förster Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

N Machmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin

tendent Förster
Montag den 10 Dezember Abends 6 Uhr Missions

stnnde Herr Superintendent Förster
Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus

Wachtler Nachmittags 2 Uhr Herr Oberprediger
Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hosp italkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr v Neuenhaus Abends
5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Vormittags 11 Vz Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor ö Beyschlag

Zu Neumarkt Sonnabend den 8 Dezember Abends
6 Uhr Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 9 Dezember um 9 Uhr Derselbe
Abends 5 Uhr Abendzottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Vormittags 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Freitag den 14 Dezember Vormittags 10 Uhr

Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler Abends
8 Uhr Bibelstunde Derselbe

Diakouiffeuhaus Vormittags 10 Uhr Herr Dom
prediger Albertz

Katholische Kirche Sonnabend den 8 Dezember am
Feste Mariä Empsängniß Morgens 7 Uhr Frühmesse
Herr Pfarrer Woker Vormittags 9 Uhr Herr Kaplan
Peter Um 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Wo ker

Sonntag den 9 Dezember Morgens 7 Uhr Früh
messe Herr Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer
Wo ker Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Evaug Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 /2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebicheusteiu Um 9 /z Uhr Herr Pastor Grün eisen
Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Nachtrag
Berlin 7 Dezember Orig Telegr Abgeord

netenhaus Schorlemer begründet seine Interpellation
wegen der handelspolitischen Verhandlungen Deutschlands
mit Oesterreich Ungarn Der Handelsminister Achenbach
erklärt die Regierung würde zwar unter anderen Umständen
selbst den Wunsch hegen dem Hause Mittheilung zu machen
Gleichwohl ist dieselbe dazu nicht in der Lage weil die ab
gebrochenen Verhandlungen mit Oesterreich neuerdings wieder
aufgenommen sind Schließlich betont der Handelsminister
daß diese Verhandlungen ausschließlich Reichssache seien

Es folgt die Besprechung der Interpellation Meyers
Breslau gegen die Interpellation welche Schorlemer noch

mals vertheidigt Richter Hagen hält die gestellte Frage
inopportun als überflüssig Achenbach betont das corrccte
consequente Verfahren der Regierung Preußen sei mit dem
Reiche in voller Uebereinstimmung Eamphausen erklärt die
Regierung sei durchaus nicht in Verlegenheit was sie thun
solle und gethan habe sehe aber mit Sehnsucht dem Zeit
punkte entgegen wo sie sich offen aussprechen könne Braun
wendet sich gegen die Schutzzöllner Camphausen warnt die
Lage nicht schlimmer anzusehen als sie ist

Die von uns in unserer letzten Nummer mitge
theilte Nachricht des Hannöver schen Kouriers Fürst Bis
marck habe dieser Tage die Sistirung aller Ausarbeitungen
von Gesetzesvorlagen für den Reichstag verfügt wird feitens
der Nordd Allg Ztg mit dem Zusätze als unwahr bezeich
net daß es wohl überflüssig sei auf das Unrichtige derselben
näher einzugehen

Paris 6 Dezember Abends Zwischen Dufaure und
dem Marschallpräsidenten ist ein Einvernehmen erzielt wor
den Morgen wird das Journal officiell die neue repu
blikanische Ministerliste publiziren Dieselbe lautet Dufaure
Ministerpräsident Bardoux Justizminister Leon Sah Fi
nanzminister Marcsre Minister des Innern Cristofle Ali
nister der öffentlichen Arbeiten Teissereuc de Bort Handels
minister Waddington Unterrichtsminister

Konstantinopel 6 Dezember Der Sturz des Groß
veziers Edhem Pascha ist nahe bevorstehend er ist schon so
gut wie abgesetzt Safvet Pascha besorgt die Großvezier
Gefchäfte

Der Krieg
Konstantinopel 6 Dezember Ein Telegramm

Mehemed Ali Paschas aus Kamirli von gestern meldet daß
sich die Russen auf Wratschesch zurückgezogen Die Kano
nade dauert fort doch verzögert das schlechte Wetter ent
scheidende Operationen

Konstantinopel 6 Dezember Nach weiteren hier
vorliegenden Meldungen ist Suleiman auf der ganzen Linie
vorgebrochen Seine rechte Flanke hat den Lom überschritten
und hat Popkioi genommen Der Angriff Fuad Paschas
erfolgte bei Ahmedlü Fuad Pascha hat nach dem Sturm
auf Elena seinen Vormarsch fortgesetzt und steht 2 Stunden
vor Tirnowa Wir bemerken noch daß Ahmedlü von Elena
genau östlich 2 deutsche Meilen am Bebrovkafluß liegt
Elena ist von Tirnowa 4 deutsche Meilen entfernt Red,

Colporteure werden gesucht
SÄe/tne Klausthor 6a

Tüchtige Haus und Kücheumiidcheu
suchen Stellung Näheres

Blumeustr atze 1 Sout
Eine Köchin die etwas Hausarbeit über

nimmt wird nach auswärts gesucht Lohn
180 Zu erfr Breite str 28 2 Tr

Der Eck Laden nebst Wohnung mei
nes Hauses Steiustratze 7V Ecke der
Neunhäuser seit 4 Jahren an Herrn
B Ries vermiethet wird zum ersten
Oktober 1878 frei Daraus Reflecti
rende wollen sich gefälligst mit mir in
Verbindung setzen

R eekeF 1 Treppe
Ostern den 1 April zu vermiethen

2 Stuben 1 Kammer eine kleinere Kleider
kammer Küche Keller sind kleiner Berlin 1
an eine stille Familie zu vermiethen Preis
54 O

Werkst n Wohn zu 30 SA Unterberg 5
Wohnung zu vermiethen Geiststraße 37

Eine herrschaftliche Wohnung Bel
Etage auf das Eleganteste eingerichtet
und in angenehmer Lage bestehend ans
Salon 6 heizbaren Zimmern Balkon
c ic per 1 Jannar oder später zu

beziehen Näheres bei
Rudolf Moffe gr Ulrich sstratze 4
Königsstraße 17 ist eine freundliche Woh

nung II Etage zu vermiethen und zum 1
April 78 zu beziehen

Wegen Versetzung ist die Parterrewohnung

Blücherstraße 9 2 St 1 K, K u Z noch
zum 1 Januar zu beziehen Näheres

gro ße Wallstraße 2

Eine Wohnung von 2 Stub 2 K Küche
und Zubehör ist sofort oder später zu vermie
then B 14846 Wilhelmsstraße 38
Frdl Logis zu 80 zu verm Markt 17

Eine Wohnung zu 60 H
zu vermiethen

an ruhige Leute
Jägerplatz 6

Eine Wohnung St K K u Zub zu v
und Neujahr zu beziehen Feldstraße 4

Ein Logis zu 80 zum 1 April 1878
zu bezi ehen verm gr Ulrichsstraße 52

Eine Wohnung 62 H an ruhige Miether
zu ver miethen Bärgasse 11

1 St K K, Pr 34 Feldstraße 5
Freundl Wohnnng mit Zubehör zu ver

Miethen 1 April 78 zu beziehen
neue Promenade 10

Ein geräumiges Gesellschafts Zimmer
ist noch einige Tage in der Woche zu vergeben

Leipzige rstraß e 10 7 bei S eist
Eine möbl Stube nebst Kabinet sofort oder

1 Januar zu vermiethen Leipzigerstraße 107

1 Jan fein möbl Z u K preisw zu
vermiethen Blücherstr aße 9 I Et l

Eine Stube zu verm iethen Geiststraße 23

Logis zu 65 H verm Brunoswarre 5
1 Wohnung Neujahr zu beziehen Neustadt 5

Möbl Stube u K Barsüßerstr 13 II
Anst S chlafstelle offen Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 I

Ich will einen Theil meines Gartens
Ludwig ic sofort verpachten

2 anst Schläfst m K Schulberg 8 II
2 einz Leute suchen zum 1 April 78 eine

Wohnung in der Nähe des Waisenhauses bis
zu 180 Offerten unter A N 9V in
der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung von 550 bis 750 wird
zum 1 April 1878 zu miethen gesucht Of
ferten unter H Nr 20 erbeten an

Haasenstein K Bogler

Stube K K sofort oder 1 Januar
von ruhigen Leuten gesucht Offerten unter
A 5 in der Exped d Bl erbeten

Arbeiten im Schneidern in und außer dem
Hause sowie Maschinen Arbeiten werden
noch angenommen

Ob erglaucha 41 2 Tr
Alle Arten Felle werden sauber uud

schnell rauchgar gegerbt

Ein schwarzer Pudel Brust weiß ist
entlaufen Gegen Belohnung abzugeben

Königsstratze 40 ir
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Großer Weihnachts Ausverkauf
Die mechanische Schuh und Stiefel Fabrik von V aus Berlin

stellt einen großen Posten Schuhe und Stiefel ihre anerkannt soliden Fabrikate znm
Weihnachts Ausverkauf und bietet hierdurch Jedermann Gelegenheit sich gutes Schuh
zeug fehr billig anzuschaffen Es werden verkauft

WM starke wasserdichte Herrenstiefel von 7 50 an
starke wasserdichte Damenstiefel von 6 50 an
starke wasserdichte Knabeustiesel von 5 an

TOM starke wasserdichte Mädchenstisfel von 3 75
Hausschuhe warm gefüttert mit Ledersohlen

j I ut 6nä 75 k dtzi
M Mi Schmeerstrafz e AN

eigenes Fabrikat empfehle ich mit dem dazu gehörigen Leitungsdrahte Man hört durch diese
Apparate nicht allein jedes gesprochene Wort in der größten Entfernung sondern kann auch
die Stimmen der Sprechenden genau unterscheiden

L e ipzigerstrasze 103

WdOS SRROGtSr L ri tV
g Pfund 2,so bis 3

Pfund 3, bis 6

a Pfund 4, bis 9

M L rü s d Ss s
a Pfund 3,40 bis 6

s Pfund 3 bis 7
empfiehlt in V und V Psuud Packeteu

M Z MS U1OIAH 1 Horn

an

für Kinder 1 25 sür Mädchen 1,50 für Damen 2,00 für en 3,00
Filzschuhe mit doppelten Filzsohlen

recht warm für Kinder 0,75 für Mädchen 1,00 für Damen 1,25 für Herren 1,50
Filz Einlegefohlen für Kinder 10 4 für Damen 15 4 für Herren 20 5

Poststra e W V R tki Poststratze 0
zu Svmmerpmfen

WkI MbUliM M VW8t M
rein Mld staubfrei Centnev 8ö Pf in

reellem Gewicht frei in s Haus empfiehlt

Vli eriiiK z MMlM kri
l i ptoir Bliicherstr K M

H IIv ZW 1 VrElegante chiaeßsche Metall Tlieebächsen
zu 4 /z u /i Pfund gebe ich meinen geehrten Kunden zum

ab
In meinem

sind die Preise so herabgesetzt daß man nirgends billiger kaust Alle Gegenstände die in
den 50 Pfennig Läden zu haben sind kosten bei mir höchstens 40 und 45 z B Mes
serkörbe 40 Kaffee und Zuckerbüchse 40 große 45 H Reibeisen von 25 an
Frühstückdosen 45 u 50 F Schippen und Staubschippeu 50 H Zahubürsteuhalter
45 H Brodkörbe 45 L, Federkasten 40 Penale 3 Schreibzengc von 35 an
Spnckniipfe 45 Botauifirtrommeln Zuckerkasteu und sehr viele andere Gegenstände
zu außergewöhnlich billigen Preisen Lackirte Eimer groß und stark 2 50 u 3
Spielwaaren in ganz bedeutender Auswahl enorm billig Eisenbahnen schon v 25 u 45 ß an

Nat hhmsg a ffe 9 Mn ts Odü Z Nah e der pakltr

e

mit Brust und Kopfstück empfehle alles in großer Auswahl und neuesten Mustern

C usIÄsit r u I VInitsowie alle anderen Läuferzeuge habe großes Lager und biete auch Wiederverkäufern günsti
gen Einkauf von Sophadeckeu und Schabracken Matralzendrells empfiehlt billigst

früher kZFsndsrS
Leipz i gerftraße 80

Dss IHirsn Ii sr vouG
empfiehlt von Montag den 10 December bis Dienstag den 11 December

Z,SA NKK SZ

Otto HoKmaim Neue
Promenade

Neue
Promenade 14
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ssin von Vap tv L rSürvi kür Aiii,i i unä SiM uuä unäl cjxpiotic usIöKön kür 75 k bis 9 Nark xsr Nstsr sovis adZo
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Regnlatenrs 8 Tage gehend
do 14 Tage gehend 7
do bis 120 Cmtr Länge 10

Cylinderuhren auf 4 St geh 4
Ankernhren aus 15 St gehend 8
Gold Damenuhren 8 Steine n
Gold Ankernhreu 15 Steine 15
Remontoirnhr o Schlüsselausz 9

do in Gold 25Spieldosen 2 Stücke spielend 3
Spielwerke von 25 30 Cmtr

Länge 15

Wanduhren m t Wecker O 25 H Regnlatenrs 8 Tage gehend 6 15 H
do m Schlagwerk u Wecker 1 17 do 14 Tage gehend 7 25

Küchenuhren mit u ohne Gew geh 1 2S
Rahmnyreu Swnd u Halbschlg 2 5 Chlindernhren auf 4 St geh 4 25

do ohne Gewicht gehend 2 20
Schweizeruhren mit Schlagwerk 2 15
Wanduhren Kukuk u Stunden

rufer 2 25Kukuk mit feinem Schnitzwerk 3 25
Augendreher mit Schlagwerk 3 Spieldosen 2 Stücke spielend 3 25
Tafel und Stutzuhren 4 10
Anker und Schiffsuhren 3 15
Comptoir u Bureau Uhren

mit Monats und Datumzeiger 3 24

U7/ n k/t U 53851Für gutes Gehen wird garantirt und werden die Inhaber der bereits in früheren Jahren
von mir gekauften Uhren die besten Zeugnisse aus s tellen Alte Uhren werden in T ausch genommen

S L MMiMZ SoA d
d es Rathhausgaffe Nr 1ZM L HH It Iilue t I SAusschank n u 8vl viU nß i 1 l i

zu jeder Tageszett warme
Speisen fortwährend l r r8vlRv

Heute verlegte meiR ui Ä von
LZ 8 SSÄ AlSS8toK HG a r n
V0N Äss 4 NachLLM Mi 45H2 IIS 2 L OKA

klikrmvVetei
genau richtig zeigende Waare mit Haltern
zum Befestigen vor dem Fenster sowie alle
Sorten Reife Bade und Taschen Ther
mometer empfiehlt in größter Auswahl billigst

UInkvkAnnt
Klemschmieden

Hierzu als Beilage Allgemewer Anzeiger für Thüringen nnd die Provinz Sachsen Nr 36 MU
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Warenhaus Druck der Buchdruckers des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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